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Terminhinweise

Dienstag, 25. Juni, 9.45 Uhr, Rathaus, Zimmer 293

Übergabe einer Spende für die Hochwasseropfer durch den Muslimrat
München an Oberbürgermeister Christian Ude.

Wiederholung
Dienstag, 25. Juni, 10 Uhr, Großer Vortragssaal,

Staatliches Museum Ägyptischer Kunst, Gabelsbergerstraße 35

Fachtag des Museumspädagogischen Zentrums (MPZ) zum Thema „Pro-
jekte für Kinder und Jugendliche mit Zuwanderungshintergrund im Muse-
um“. Stadtschulrat Rainer Schweppe, Ministerialrat Michael Weidenhiller,
Leiter des Referats Kulturelle Bildung im Staatsministerium für Unterricht
und Kultus, sowie Dr. Josef Kirmeier, Leiter des MPZ, sprechen Grußwor-
te. Referentinnen sind Nora Landkammer, wissenschaftliche Mitarbeiterin
am Institute for Art Education, Susa Cerepak, Leiterin des Vermittlungs-
dienstes am Museum Belvedere in Wien, sowie die Leiterin des Vermitt-
lungsdienstes des Technischen Museums Wien, Dr. Beatrix Hain.

Wiederholung
Dienstag, 25. Juni, 18.30 Uhr, Info-Kiosk im Alten Botanischen Garten

Eröffnung des RischArt_Projekts 2013 mit Kulturreferent Dr. Hans-Georg
Küppers, Gerhard Mueller-Rischart und Magnus Mueller-Rischart. Zum
30-jährigen Bestehen der RischArt_Projekte sind unter dem Titel „Es war
einmal ....“ vom 26. Juni bis 21. Juli Installationen von acht Künstlerinnen
und Künstlern im Alten Botanischen Garten zu sehen. Weitere Informatio-
nen unter www.rischart.de/art (Pressekontakt: kulturpr@bettinapauly.de).

Wiederholung
Dienstag, 25. Juni, 19 Uhr, Kunstarkaden, Sparkassenstraße 3

Zur Eröffnung der Ausstellung „Lyrelles Licht“ spricht Stadträtin Monika
Renner (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters Grußworte. Die Aus-
stellung des Künstlerinnenduos Cornelia Adam und Anna Schölß ist bis
20. Juli zu sehen.

Mittwoch, 26. Juni, 16.15 Uhr, HVB-Forum, Kardinal-Faulhaber-Straße 1

Im Rahmen eines Festaktes anlässlich des 50-jährigen Jubiläums des
Deutschen Jugendinstituts (DJI) spricht Oberbürgermeister Christian Ude.
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Donnerstag, 27. Juni, 9 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus

Eröffnung der 22. Münchner Beschäftigungskonferenz durch Dieter Reiter,
Referent für Arbeit und Wirtschaft. Die Veranstaltung widmet sich dem
Thema „Minijobs“. Im ersten Teil der Konferenz referiert Professor Dr. Carsten
Wippermann von der Katholischen Stiftungsfachhochschule Benediktbeu-
ern über Frauen in Minijobs und stellt Ergebnisse aus zwei Repräsentativ-
erhebungen vor. Anschließend diskutieren Vertreterinnen und Vertreter aus
Branchen, die speziell von geringfügiger Beschäftigung betroffen sind. Es
nehmen teil: Peter Inselkammer, Geschäftsführung Platzl Hotel, Bettina
Messinger, Landesfrauensekretärin ver.di Bayern, Michaela Pichlbauer,
Leiterin der Frauengleichstellungsstelle der Landeshauptstadt München,
Dr. Andrea Rothe, Stabstelle Betriebliche Gleichbehandlung der Städti-
sches Klinikum München GmbH, und Dr. Eberhard Sasse, Vorsitzender
des Vorstandes der Dr. Sasse AG und Vizepräsident der IHK für München
und Oberbayern.

Donnerstag, 27. Juni, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bilanzpressekonferenz der GEWOFAG mit Oberbürgermeister Christian
Ude, Vorsitzender des Aufsichtsrats der GEWOFAG Holding GmbH, und
Gordona Sommer, Geschäftsführerin der GEWOFAG Holding GmbH.

Donnerstag, 27. Juni, 14 Uhr,

Referat für Gesundheit und Umwelt, Bayerstraße 28, Raum 1009

Für ihren Einsatz für das Gemeinwohl in München im Bereich der Gesund-
heitsförderung und -beratung werden zwölf ehrenamtliche Mitarbeiterin-
nen der Einrichtung Donna Mobile sowie fünf ehrenamtliche Mitglieder des
Vereins IKARUS e.V. mit der Urkunde „München dankt“ ausgezeichnet.
Übergeben wird die Auszeichnung von Joachim Lorenz, Referent für Ge-
sundheit und Umwelt. Bei der Woche der seelischen Gesundheit und der
Kampagne gegen Depression im Jahr 2010 initiierte Donna Mobile bei-
spielsweise mehrere so genannte Frauencafés. Der Verein IKARUS ist ein
multidisziplinäres Netzwerk unter anderem aus Ärzten sowie Ergothera-
peuten, das sich für die Verbesserung der quartiersbezogenen Situation
von älteren Menschen und deren Angehörigen im Münchner Norden und
Schwabing einsetzt. Weitere Infos zu „München dankt“ unter
www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Direktorium/Engagiert-Le-
ben.

http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Direktorium/Engagiert-Leben
http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Direktorium/Engagiert-Leben
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Donnerstag, 27. Juni, 19 Uhr, lothringer13_halle, Lothringer Straße 13

Zur Eröffnung der Ausstellung „Andreas Peiffer – Farbe ist Ballast“ spre-
chen Stadträtin Monika Renner (SPD) in Vertretung des Oberbürgermei-
sters und Felix Ruhöfer, Leitung lothringer13_halle.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am Donnerstag, 27. Juni,
um 11 Uhr.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 27. Juni, 19.30 Uhr, Ratstrinkstube

Eröffnung der Veranstaltung „Gemeinsam für mehr Demokratie – ein Blick
auf die Ukraine und die Städtepartnerschaft München-Kiew“ durch Bürger-
meister Hep Monatzeder. Ukrainische Expertinnen und Experten informie-
ren über die politische und soziale Entwicklung im Land, beleuchten die
dortige Menschenrechtslage und diskutieren mit der Stadt München und
dem Publikum, welche Handlungsmöglichkeiten sich im Rahmen der Städ-
tepartnerschaft ergeben. Veranstalter sind die Stelle für internationale An-
gelegenheiten der Landeshauptstadt München, das Arbeitsforum Ukraine/
forumNET.Ukraine und die Kontaktgruppe Munich Kiev Queer.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Montag, 1. Juli, 19 Uhr, Sitzungssaal des Sozialbürgerhauses

Sendling, Meindlstraße 16 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling).
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Meldungen

Am Mittwoch: Stadtrats-Vollversammlung live im Internet

(24.6.2013) Unter der Adresse www.muenchen.de/stadtrat-live können In-
teressierte am kommenden Mittwoch, 26. Juni, wieder die Vollversamm-
lung des Münchner Stadtrats live im Internet mitverfolgen. Die Sitzung be-
ginnt um 9 Uhr mit einem kurzen nicht-öffentlichen Teil, an den sich die öf-
fentliche Sitzung unmittelbar anschließt.
Am kommenden Mittwoch stehen unter anderem der Wohnungsbau in
München, die 2. S-Bahn-Stammstrecke, das Städtische Klinikum und eine
Benefizaktion der Stadt mit den Münchner Philharmonikern zugunsten der
Flutopfer sowie zahlreiche weitere Punkte auf der Tagesordnung. Aus ak-
tuellem Anlass liegt auch ein Dringlichkeitsantrag zu den „Vorschriften zu
Dienstreisen“ vor.
Da viele Punkte bereits vorab in Stadtrats-Ausschüssen vorberaten wor-
den sind, werden in der Regel nicht alle Punkte in der Vollversammlung
nochmals ausführlich behandelt.
Ein Link zum städtischen Rats-Informations-Systems (www.ris-
muenchen.de) bietet weiterführende Informationen zur Tagesordnung und
den in der Sitzung behandelten Vorlagen.
Aus Gründen des Datenschutzes dürfen im Live Stream jedoch nur die Re-
debeiträge der Stadtratsmitglieder gesendet werden, die der Übertragung
zuvor ausdrücklich zugestimmt haben. Lehnt ein Redner oder eine Redne-
rin die Videoübertragung ab, wird während dieses Beitrags ein Standbild
mit der Erläuterung „Der aktuelle Redner hat einer Übertragung nicht zu-
gestimmt“ eingeblendet. Denn anders als beim Bundes- oder Landtag
handelt es sich beim Stadtrat rechtlich gesehen nicht um ein Parlament,
sondern um ein Verwaltungsorgan mit ehrenamtlichen Mitgliedern. Des-
halb wird es im Live Stream auch keine Kameraschwenks auf andere Sit-
zungsteilnehmer oder Zuschauer geben. Es darf ausschließlich der jeweili-
ge Redner bzw. die jeweilige Rednerin gezeigt werden.
Bei der erstmaligen Live-Übertragung der Vollversammlung ins Internet
am 5. Juni konnten mehr als 1.500 Zuschauerinnen und Zuschauer sowie
knapp 4.500 Aufrufe gezählt werden.
Wer die Live-Stream-Premiere der letzten Vollversammlung verpasst hat,
kann die Mitschnitte der einzelnen Tagesordnungspunkte in der Mediathek
unter www.muenchen.de/stadtrat-live abrufen.

http://www.ris-muenchen.de
http://www.ris-muenchen.de
http://www.muenchen.de/stadtrat-live
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(teilweise voraus)
Mehr als 25.000 Besucher beim Tag der offenen Tür der Stadt

(24.6.2013) Die Arbeit der Münchner Stadtverwaltung und der städtischen
Betriebe stößt bei den Bürgerinnen und Bürgern offensichtlich auf großes
Interesse. Mehr als 25.000 Besucherinnen und Besucher haben am Sams-
tag, 22. Juni, beim Tag der offenen Tür der Stadt die Gelegenheit genutzt,
im Rathaus sowie in zahlreichen anderen städtischen Einrichtungen von
der Baumschule bis zum Stadtmuseum hinter die Kulissen zu blicken. Der
Tag der offenen Tür, der alle zwei Jahre stattfindet, stand diesmal unter
dem Motto „Neugierig?“.
Groß war die Neugier der Gäste vor dem Amtszimmer von Oberbürger-
meister Christian Ude. Rund 650 Besucherinnen und Besucher nutzten die
Gelegenheit, den OB einmal persönlich zu erleben und das Büro zu sehen,
von dem aus die Geschicke der Stadt gelenkt werden. In seinen Vorträgen
berichtete Ude den Gästen allerhand Interessantes und Kurioses über
sein Amtszimmer.
Auch Udes Bürgermeisterkollegen Christine Strobl und Hep Monatzeder
waren beim Tag der offenen Tür gefragte Gesprächspartner. Mehrere Stun-
den lang unterhielten sie sich mit insgesamt rund 400 Besucherinnen und
Besuchern über aktuelle Fragen der Stadtpolitik und persönliche Anliegen.
Bei den Stadtratsfraktionen war ebenfalls viel los. Insgesamt mehr als
800 Bürgerinnen und Bürger wollten sich hier über die Münchner Kommu-
nalpolitik informieren.
Groß war der Andrang auf dem Rathaus-Balkon, auf dem der FC Bayern
unlängst seinen Triple-Erfolg gefeiert hatte. Rund 1.800 Neugierige wollten
selbst einmal erleben, wie der Blick aus dem ersten Stock des Rathauses
auf den Marienplatz ist, wo sich trotz des anfänglich schlechten Wetters
bis zu 10.000 Menschen tummelten und sich am bunten Angebot von
Sport und Spiel oder Musik erfreuten.
Der Große und der Kleine Sitzungssaal im Rathaus waren Besucherma-
gneten. Rund 2.800 Menschen hatten sich hier eingefunden und wollten
unter anderem das Goldene Buch der Stadt sehen sowie ausgewählte Ge-
schenke, die die Stadt im Laufe der Jahre von ihren Gästen erhalten hat.
Rund 600 Besucher interessierten sich für die historischen Amtszimmer
der Kämmerei. Etwa 1.100 Menschen wollten einmal die Juristische Biblio-
thek im Rathaus sehen. Groß war der Hunger in der Stadtkantine: Dort
wurden rund 750 Essen zu vergünstigten Preisen ausgegeben.
Doch das Angebot im Rathaus reichte noch weiter: Es präsentierten sich
die städtischen Kliniken, die Stadtwerke stellten ihr neues M-WLAN-Ange-
bot auf öffentlichen Plätzen vor, und die Rentenberatung gab wichtige
Tipps fürs Alter. Rund 1.800 Besucherinnen und Besucher fuhren darüber
hinaus kostenlos den Rathausturm hinauf.
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Hoch hinaus ging es auch an anderer Stelle. Im Planungsreferat an der
Blumenstraße stiegen zahlreiche Gäste in den Paternoster ein, bei der Be-
rufsfeuerwehr ging es die Drehleiter hinauf. In den verschiedenen Feuer-
wachen wurden insgesamt 9.000 Besucher gezählt.
Auch in den anderen zahlreichen städtischen Dienststellen und Betrieben
war das Interesse der Besucherinnen und Besucher groß. Im Technischen
Betriebszentrum zum Beispiel wollten etwa 400 Gäste erleben, wie die
derzeit modernste Verkehrsleitzentrale in Europa funktioniert. Auf dem
Roßmarkt, wo sich der Abfallwirtschaftsbetrieb München, das Städtische
Vermessungsamt, die Stadtgüter sowie die Markthallen München präsen-
tierten, fanden sich insgesamt 400 Interessierte ein. Weitere 490 Teilneh-
mer waren bei den „München für Münchner"-Führungen von München Tou-
rismus mit dabei.

(teilweise voraus)
OB Ude dankt Mitarbeitern für ihre Hilfe nach der Flutkatastrophe

24.6.2013) Münchens Oberbürgermeister Christian Ude hat sich im Rah-
men eines Empfangs im Rathaus am Freitag, 21. Juni, bei den städtischen
Mitarbeitern und denen der Stadtwerke für ihr Engagement bei der Bewäl-
tigung der Flutkatastrophe an verschiedenen Einsatzorten in Bayern be-
dankt. „Mit Ihrem tagelangen Einsatz haben Sie dazu beigetragen, die Not
in den Hochwassergebieten zu mildern“, sagte Ude im Kleinen Sitzungs-
saal. „Wir im Rathaus tun uns leicht Hilfe anzubieten, leisten müssen die-
se ja Sie. Der Empfang soll deshalb eine kleine Geste des Dankes sein.“
Insgesamt rund 220 Mitarbeiter der Berufsfeuer und der Freiwilligen Feuer-
wehr sowie der Lokalbaukommission, der städtischen Straßenreinigung,
der Münchner Stadtentwässerung und der Stadtwerke München hatten
Anfang Juni tatkräftig mitgeholfen, die Folgen des Hochwassers zu besei-
tigen und standen so den betroffenen Menschen in Nieder- und Oberbay-
ern bei.
Den größten Einsatz leisteten die Münchner Feuerwehren. Sie waren mit
insgesamt 180 Hilfskräften unterwegs – in Rosenheim, Passau, Deggen-
dorf und im Landkreis Dachau. Die Münchner Feuerwehrleute pumpten
unter anderem Gebäude aus, sicherten Heizöltanks und leisteten Unter-
stützung bei Lasttransporteinsätzen mit Hubschraubern. Die Münchner
Stadtentwässerung stellte in Passau Spezialfahrzeuge und Personal zur
Verfügung, um die mit Schlamm verschmutzten Entwässerungskanäle zu
reinigen. Die städtische Straßenreinigung lieferte darüber hinaus gebrauch-
te Büroausstattungen in die Dreiflüssestadt, wo das Hochwasser Teile des
Rathauses und andere Verwaltungsgebäude beschädigt hatte. An dem
Einsatz in Passau war zudem die Münchner Lokalbaukommission betei-
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ligt. Deren Teams sollten insbesondere die Schäden ermitteln, die die Flu-
ten an den Gebäuden hinterlassen hatten. Monteure der Stadtwerke hal-
fen schließlich dabei, das Stromnetz wieder in Betrieb zu nehmen.
Die Bereitschaft der Stadt München zu helfen ist damit aber nicht er-
schöpft. „Wir sind weiter zu interkommunaler Hilfe bereit“, erklärte Ober-
bürgermeister Ude. Zudem planen die Münchner Philharmoniker Ende Juni
ein Benefizkonzert in Passau. Auch die Stadtsparkasse will sich an der
Hilfe für die Opfer der Flut beteiligen.
Bereits vergangene Woche hatte sich der Passauer Oberbürgermeister
Jürgen Dupper in einem Brief an seinen Münchner Amtskollegen Christian
Ude für die spontane Unterstützung aus der Landeshauptstadt bedankt.
„Ohne diese Hilfen von außen wäre es uns nicht gelungen, unsere Stadt
zumindest äußerlich so schnell von den sichtbaren Folgen des Hochwas-
sers zu befreien und ein bisschen Boden unter den Füßen zu gewinnen.“

Städtepartnerschaft München-Kiew: Experten diskutieren

(24.6.2013) Ukrainische Expertinnen und Experten informieren am Don-
nerstag, 27. Juni, um 19.30 Uhr in der Ratstrinkstube im Rathaus über die
aktuelle politische und soziale Situation in der Ukraine und in Münchens
Partnerstadt Kiew und beleuchten die dortige Menschenrechtslage. Zu
Gast sind Kateryna Mishchenko aus Kiew, Mitherausgeberin der Polit-Zeit-
schrift „Prostory“, Cathrin Kalwaith aus Wien, Ukraine-Korrespondentin der
Süddeutschen Zeitung, und Juri Durkot aus Lemberg, Journalist, Überset-
zer und Dolmetscher. Sie debattieren über die Möglichkeiten der Städte-
partnerschaft mit Bürgermeister Hep Monatzeder, Renate Hechenberger,
Leiterin der Stelle für internationale Angelegenheiten, und dem Publikum.
Peter Hilkes von forumNET.Ukraine moderiert die Diskussion. Der Eintritt
ist frei.
Die Ukraine steht heute am politischen Scheideweg. Wird sie wie bisher in
alten oligarchischen Strukturen aus der Sowjetzeit verharren oder bringt
die Annäherung an die EU die erhoffte Demokratisierung mit sich? Korrup-
tion ist allgegenwärtig, dafür fehlen bislang Transparenz und eine eindeuti-
ge Gewaltenteilung. Viele Ukrainerinnen und Ukrainer fühlen sich daher
von der Politik kaum vertreten. Die Wirtschaft steckt in einer schweren
Krise, Investoren bleiben wegen der fehlenden Strukturreformen und der
Dominanz von Clans aus. Die sozialen Folgen sind verheerend.
Als Partnerstadt Kiews beschäftigt München die Frage, wie die Städtepart-
nerschaft genutzt werden kann, um Demokratie, Menschenrechte und die
Zivilgesellschaft zu stärken und wie sich die Akteure beider Städte hierfür
engagieren können. Eine Zusammenarbeit in vielen Bereichen besteht be-
reits: in der Bildung, im Gesundheitswesen, im humanitären Bereich oder
in der Menschenrechtsarbeit. Doch aufgrund der gesellschaftlichen, poli-
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tischen und ökonomischen Lage in der Ukraine gestaltet sich diese nicht
einfach.
Die Veranstaltung wird durchgeführt von der Stelle für internationale Ange-
legenheiten der Landeshauptstadt München, dem Arbeitsforum Ukraine/
forumNET.Ukraine und der Kontaktgruppe Munich Kiev Queer. Das Ar-
beitsforum Ukraine/forumNET.Ukraine ist ein Netzwerk für Information,
Koordination und Ukraine-Studien und begleitet seit Jahren die Städtepart-
nerschaft München-Kiew. Die Kontaktgruppe Munich Kiev Queer setzt
sich für die Rechte von sexuellen Minderheiten in der Ukraine ein.

U- und S-Bahnhof Heimeranplatz: Stadt prüft barrierefreie Erschließung

(24.6.2013) Aktuell soll vom Baureferat geprüft werden, ob neben der
bestehenden östlichen barrierefreien Erschließung auch im Westen des
U- und S-Bahnhofes Heimeranplatz ein barrierefreier Ausbau möglich ist.
Für diesen TeiI des Bahnhofes wird ein barrierefreier Zugang vom Josef-
Rank-Weg und der Ridlerstraße gefordert. Die Stadtratsfraktionen der
SPD, der Grünen/Rosa Liste, der CSU und der FDP sowie der Bezirks-
ausschuss Sendling-Westpark hatten dazu entsprechende Anträge ge-
stellt.
Um nähere Aussagen zu Realisierbarkeit, Kostenrahmen und Finanzierung
des barrierefreien Ausbaues des westlichen Teils des U- und S-Bahnhofes
Heimeranplatz treffen zu können, ist eine Machbarkeitsstudie erforderlich.
Der Bauausschuss des Münchner Stadtrates hat am 18. Juni dement-
sprechend das Baureferat beauftragt, nach der Klärung der Rahmenbedin-
gungen mit der DB AG für eine zusätzliche barrierefreie Erschließung der
U- und S-Bahnsteige am Westkopf des U- und S-Bahnhofes Heimeran-
platz mit barrierefreiem Zugang vom Josef-Rank-Weg und der Ridlerstra-
ße eine Machbarkeitsstudie mit Kostenschätzung zu beauftragen und dem
Stadtrat über die Ergebnisse zu berichten.

Hauptbahnhof-Laim-Pasing: Ausbau von Fuß- und Radwegverbindung

(24.6.2013) Der Bauausschuss des Münchner Stadtrates hat am 18. Juni
dem Baureferat die Projektgenehmigung für den Bau eines Teilstückes der
Fuß- und Radwegverbindung südwestlich der Nymphenburger Schloss-
mauer erteilt. Die 1,4 Kilometer lange Wegstrecke verläuft zwischen der
Margarete-Danzi-Straße und der Unterführung der Bärmannstraße. Sie
stellt den bislang fehlenden Lückenschluss der übergeordneten Hauptrou-
te Hauptbahnhof-Laim-Pasing zwischen Pasing – Obermenzing und Neu-
hausen – Nymphenburg her.
Der westliche Wegabschnitt zwischen der Kleingartenanlage und der
Unterführung der Bärmannstraße wird auf 800 Metern Länge als sechs
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Meter breiter, separater Fuß- und Radweg errichtet. Im östlichen Wegab-
schnitt zwischen Margarethe-Danzi-Straße und der Kleingartenanlage im
Nymphenburger Vorfeld verläuft der Fuß- und Radweg zunächst auf einer
600 Meter langen und vier Meter breiten Alternativroute. Ein Ausbau der
Hauptroute ist dort erst nach Freigabe der Baustelleneinrichtungsflächen
der Deutschen Bahn AG für die 2. Stammstrecke möglich.
Das Baureferat wird jetzt die naturschutzrechtliche Genehmigung einholen
und die Ausführung vorbereiten. Ziel ist es, den Fuß- und Radweg im Som-
mer 2014 fertigzustellen.
Die Fuß- und Radwegverbindung Hauptbahnhof-Laim-Pasing vernetzt die
neuen Quartiere entlang der Bahntrasse miteinander und verbindet sie mit
dem Stadtzentrum und den Naherholungsgebieten Nymphenburger Park
und Hirschgarten. Zudem wird eine Anbindung an die Freizeitrouten an
Würm und Isar ermöglicht.

Open Source Tage der Landeshauptstadt München

(24.6.2013) Zehn Jahre nach der Stadtratsentscheidung zur Einführung von
Linux auf den Arbeitsplatzrechnern der Stadtverwaltung haben am 21. und
22. Juni die „Open Source Tage“ der Landeshauptstadt München stattge-
funden. Teilnehmer im Alten Rathaussaal waren Vertreterinnen und Vertre-
ter der Open Source Szene, aus kommunalen Verwaltungen und Open-
Source-Organisationen. Zwanzig Experten aus Österreich, der Schweiz,
aus Italien und Deutschland berichteten aus der Praxis zu Open-Source-
Themen wie Vergaberecht und Organisation, Open-Source-Lösungen und
zu aktuellen Projekten. Praktische Einblicke in ihre Open-Source-Aktivitä-
ten gaben Vertreter aus Köln, Jena und Linz. Dort wird gezeigt, wie weit
sich Offenheit und Open-Source-Lösungen in vielen Bereichen der Verwal-
tung erfolgreich etabliert haben. Die Zuhörer begrüßten besonders die
hohe Qualität der Vorträge und deren praktischen Nutzen.
Oberbürgermeister Christian Ude, der Schirmherr der Veranstaltung, zeig-
te sich in seiner Eröffnungsrede zufrieden mit der Entwicklung von Open
Source bei der Stadtverwaltung. „Mein Antrag, sich aus der Abhängigkeit
von Microsoft zu befreien und auf Open Source zu setzen, war damals
heiß umkämpft, konnte aber mithilfe der Szene durchgesetzt werden.
Auch wenn der Weg nicht immer einfach war, schließt Ende 2013 das Li-
Mux-Projekt allen Unkenrufen zum Trotz erfolgreich mit der Installation von
mindestens 14.300 Arbeitsplätzen seine Arbeiten ab.“
Weitere Informationen zu der Veranstaltung und den Vorträgen im Internet
unter www.muenchen.de/opensourcetage

http://www.muenchen.de/opensourcetage
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Sommerfest am Wochenmarkt Thalkirchen

(24.6.2013) Am Donnerstag, 27. Juni, findet auf dem Wochenmarkt in Thal-
kirchen, Schäftlarnstraße 179 - 181, ein Sommerfest statt. Die Veranstal-
tung beginnt wie zu den regulären Marktzeiten um 13 Uhr und endet um
18 Uhr. Auch die Markthallen München sind mit ihrem Marktanhänger vor
Ort, um Flyer und Infomaterial zu verteilen. Außerdem können die Besu-
cherinnen und Besucher beim Glücksrad mitmachen und neben tollen Prei-
sen auch regionales Obst gewinnen. Für die musikalische Unterhaltung
wird ebenso gesorgt, Getränke schenkt die Giesinger Biermanufaktur aus.
Die kleinen Besucherinnen und Besucher können mit einem London-Bus
ihre Runden um den Markt drehen. Zudem bieten die Händlerinnen und
Händler ihr Sortiment zum Einkauf für zu Hause an.

Ausstellung „Andreas Peiffer – Farbe ist Ballast“

(24.6.2013) In den letzten vier Wochen diente die lothringer13_halle als Pro-
duktionsort für den Künstler Andreas Peiffer. Mit Materialien aus dem Bau-
gewerbe, wie Stahl oder Beton, sind Objekte als künstlerische Eingriffe in
den Ausstellungsraum entstanden, die nun vom 28. Juni bis 18. August in
der Lothringer Straße 13 zu sehen sind. Mit den Arbeiten thematisiert der
Künstler das Verhältnis von Konstruktion und Dekonstruktion. Eine zur Sei-
te gekippte Treppe aus Beton verliert beispielsweise ihre Funktion und be-
hält trotzdem ihren raumbestimmenden Charakter. In die große Halle wur-
de für die Ausstellung eine zusätzliche Wand eingezogen, die anschließend
teilweise wieder zerstört wurde.  An den Objekten sowie den ebenfalls in
der Ausstellung zu sehenden Fotografien und Videos spiegelt sich das In-
teresse des Künstlers an Kräfteverhältnissen und Veränderungen wider.
„Andreas Peiffer – Farbe ist Ballast“ wird am Donnerstag, 27. Juni, um
19 Uhr von Stadträtin Monika Renner (SPD) in Vertretung des Oberbürger-
meisters und Felix Ruhöfer, Leitung lothringer13_halle, eröffnet. Die Aus-
stellung ist vom 28. Juni bis 18. August, Dienstag bis Sonntag von 11 bis
19 Uhr, zu besichtigen. Der Eintritt ist frei. Zur Ausstellung gibt es für Kin-
der und Jugendliche jeweils am 1. und 2. August einen Kunst-Workshop
unter dem Titel „KUNSTBaustelle“ mit Claudia Barcheri und dem Künstler
Andreas Peiffer.
Nähere Informationen zur Ausstellung und zu den Workshops unter
www.lothringer13.de/halle.
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Vorschriften zu Dienstreisen

Dringlichkeitsantrag zur Behandlung in der Vollversammlung am 26.06.2013

Antrag:

Die Stadtverwaltung stellt dem Stadtrat in der Vollversammlung am 26.06.2013 die 
Vorschriften zu Dienstreisen für Vertreter/innen und Mitarbeiter/innen der Stadt sowie die 
„Richtlinien zum Verbot der Annahme von Belohnungen oder Geschenken“ dar. 

Konkret werden die Reisen von Mitarbeitern der Stadt zum Champions-League-Finale am 
25. Mai 2013 dargestellt. Insbesondere soll der Vergleich zu ähnlichen, für München 
relevanten Sport- oder Großereignissen, gezogen werden. 

Begründung 

Der Stadtrat hat, aufgrund der andauernden Berichterstattung, ein berechtigtes Interesse an 
der Aufklärung des Sachverhalts. 

gez.
Alexander Reissl
Fraktionsvorsitzender

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

München, den 24.06.2013
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M-Radelt am Samstag, 29. Juni:
SWM Aktionstag im Betriebshof Thalham

(24.6.2013) Wasser ist unser Lebensmittel Nummer 1. Das 
Trinkwasser hautnah erleben und ihm an seine Quellen ins 
Mangfalltal folgen, das können die Besucher beim großen 
SWM Aktionstag M-Radelt. Im Betriebshof der SWM Was-
sergewinnung in Thalham bei Weyarn erwartet sie bei jedem 
Wetter viel Wissenswertes und ein buntes Programm. Am 
Samstag, 29. Juni, von 10 bis 17 Uhr, öffnen die SWM 
Gewinnungsanlagen und laden alle Interessierten aus Mün-
chen und aus der Region herzlich ein. Natürlich ist auch für 
das leibliche Wohl gesorgt: Neben M-Wasser gibt’s regionale 
Öko-Schmankerl. Alle Informationen auf www.swm.de.

Bei M-Radelt zeigen die SWM, woher das Wasser für 
München kommt und was sie alles tun, um dessen hohe 
Qualität auch für nachfolgende Generationen zu sichern: 
Besucher erhalten Einblick hinter sonst verschlossene 
Türen des Betriebshofs und der Gewinnungsanlagen, 
wie der Grundwasserfassung Reisach. Die Münchner 
Forstverwaltung informiert über die Bedeutung des 
Wasserschutzwalds.

Im Betriebshof informieren die SWM mit Partnern aus der 
Region über das gemeinsame Engagement zum Wasser-
und Umweltschutz. Dazu gibt es ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm mit Live-Musik und Kinderprogramm. 
Stärken können sich die Besucher bei einer bayerischen 
Brotzeit der Gotzinger Feuerwehr und bei Kaffee und Kuchen
der Landfrauen, zubereitet mit Ökoprodukten aus dem Mang-
falltal. Der adfc München bietet einen TÜV-Check fürs Radl
und Interessierte können E-Bikes testen.



Wem die Beine nach der Fahrt auf dem M-Wasserweg
schwer werden, der kann sich mit der Radl-Rikscha zur 
Grundwasserfassung Reisach fahren lassen. Sie wurde von 
1902 bis 1913 erbaut. Das Wasser wird durch tief im Grund-
wasser liegende Sammelkanäle gefasst. Noch heute ist die 
Grundwasserfassung eines der imposantesten Bauwerke der 
Münchner Trinkwasserversorgung.

Wie wichtig die Rolle des Waldes für das Münchner Trink-
wasser ist, zeigt die Forstverwaltung. Bei einer Baumkronen-
fahrt lassen sich die verschiedenen Lebensräume im Was-
serschutzwald, vom Boden bis zur Krone, hautnah erleben 
und verstehen.

Per Radl auf dem M-Wasserweg ins Mangfalltal 
Zur Trinkwassergewinnung in Thalham führt der M-Wasser-
weg, der Rad- und Wanderweg der SWM. Auf ihm lassen 
sich interessante Einblicke mit einem schönen Ausflug ver-
binden. Der M-Wasserweg führt von München aus auf insge-
samt 82 Kilometern entlang der Isar, durch den Hofoldinger 
Forst und weiter durch das idyllische Mangfalltal nach 
Gmund am Tegernsee. Dabei folgt er dem Weg des Trink-
wassers zurück an dessen Quellen. Auf Stationstafeln ent-
lang des Wegs informieren die SWM über die Münchner 
Trinkwasserversorgung. 

SWM TIPP: Abkürzen mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Wem die rund 60 Kilometer von München bis zum Betriebs-
hof zu viel sind, kann mit S-Bahn- oder BOB abkürzen: Der 
BOB-Bahnhof Darching liegt rund 6 Kilometer entfernt. Etwas 
weiter entfernt liegen die Bahnhöfe Kreuzstraße (S7) oder 
Holzkirchen (S3, BOB). Das Ende des M-Wasserwegs ist die 
BOB-Station Gmund (Entfernung vom Betriebshof: rund 22 
Kilometer). Am Betriebshof sind keine Parkplätze vorhanden. 
Vorab informieren kann man sich auf www.swm.de.

M-Wasser – eines der besten in Europa
Das Münchner Trinkwasser gehört zu den besten in Europa. 
Die SWM gewinnen es in der noch weitgehend unberührten 
Natur des Voralpenlands und liefern es quellfrisch nach 
München – Tag für Tag rund 320 Millionen Liter. Seine her-



ausragende Qualität sichern die SWM mit einem umfangrei-
chen Schutzprogramm. Mit jährlichen Millionenbeträgen hal-
ten sie die Leitungen des Versorgungsnetzes instand und 
modernisieren diese. Rund 180 Millionen Euro haben die 
SWM allein in die Erneuerung einer Zubringerleitung aus 
dem Mangfalltal investiert.

M-Wasser überzeugt durch einen ausgewogenen Gehalt an Mineralien 
sowie Spurenelementen. Mit mehr als 1.000 Proben im Monat überwa-
chen die SWM das Trinkwasser permanent. Die Analysen belegen: Das 
Münchner Trinkwasser unterschreitet die strengen Grenzwerte der 
Trinkwasserverordnung um ein Vielfaches.

Infos zu M-Wasser und zum M-Wasserweg: www.swm.de.
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1. Münchner Wassersportfestival: 
Voller Erfolg des Auftakttags
Start in die Aktionswoche bis zum 30. Juni

(24.6.2013) Bei der Auftaktveranstaltung zum ersten Münch-
ner Wassersportfestival am Sonntag, 23. Juni, in der Olym-
pia-Schwimmhalle war einiges geboten. Ausgefallene Sport-
arten, spektakuläre Sprünge und viel Spaß in den und um die 
Becken. Rund 1.300 aktive Besucherinnen und Besucher 
kamen zum Aktionstag und informierten sich über das Was-
sersportangebot der SWM sowie der vielen Sportvereine in 
München – und probierten das Vorgestellte auch gleich 
selbst aus. 

Das Team Munich Bombs vom Verein Free Arts of Movement 
begeisterte die Zuschauerinnen und Zuschauer auf der Tri-
büne mit waghalsigen Sprüngen, bei denen es vor allem um 
einen hohen Spritzfaktor ging. „Ich bin begeistert von der 
Vielfalt der Angebote. Gerade für die Münchner Sportvereine, 
die die Stadt München jährlich mit Zuschüssen fördert, ist 
dies eine einmalige Gelegenheit, neue Mitglieder für ihre 
Wassersportarten zu gewinnen“, so Stadträtin Verena Dietl, 
die die Besucherinnen und Besucher zusammen mit Bäder-
chefin Christine Kugler begrüßte. Auch weitere Highlights wie
Synchronschwimmen, Unterwasserhockey und das Drachen-
boot-Tauziehen erfreuten sich großer Resonanz bei den 
Aktiven und Zuschauern. 

Neben dem bunten Unterhaltungsprogramm konnten sich die 
sportlich versierten Besucherinnen und Besucher von den 
Schwimmprofis der TU München wertvolle Tipps in Sachen 
Schwimmtechnik einholen. Mit Zeitnahme oder Stiltraining 
kamen insbesondere Erwachsene auf ihre Kosten. 

Helmut Schindler, Präsident des Bayerischen Schwimm-

Alle Fotos: Tom Gonsior/Wassersportfestival



verbandes: „Dieser Tag ist ein wertvoller Einstieg, um den 
Münchnerinnen und Münchnern Wassersport in all seinen 
Facetten zu präsentieren. Hier werden wir auch anknüpfen, 
um künftig Spitzensportveranstaltungen im Schwimmen in 
die Olympia-Schwimmhalle zu holen. Allein die zeitgemäße 
technische Ausstattung ist derzeit noch die größte Heraus-
forderung, um dieses Vorhaben zeitnah zu realisieren.“

Für die Kinder hat sich das Wassersportfestival mehr als ge-
lohnt. Bereits die Kleinsten lockten die Veranstalter ins kühle 
Nass. Eltern-Kind-Schwimmen und vielerlei Wasserspiel-
angebote gewöhnten die Kinder spielerisch an das Element 
Wasser. 

Start der Aktionswoche in den M-Bädern
Auch in den nächsten Tagen bleibt es in den M-Bädern 
sportlich. Bis einschließlich Sonntag, 30. Juni, erwarten die 
Besucherinnen und Besucher in den Hallenbädern der SWM 
zusätzlich zu den regulären Aqua- und Schwimmkursen viele 
Mitmachangebote – und das in nahezu allen Ecken der 
Stadt. SWM Bäderchefin Christine Kugler: „Hier können die 
Münchnerinnen und Münchner ihr Stadtteilbad um die Ecke 
entdecken und dabei vielleicht auch die Freude am Wasser-
sport. Wir bieten Schnupperkurse an, vom klassischen 
Schwimmkurs für Kinder und Erwachsene,  über Schwimm-
stilübungen und Kraulschwimmkurse bis hin zu vielen ver-
schiedenen Aqua-Kursen, wie Wassergewöhnung, Zumba®,
Senioren-Wassergymnastik und Aqua Cycling.“ 

Einige Highlights: 
Den Auftakt macht am Montag, 24.6., das Bad Giesing-
Harlaching mit Aqua-Power und Aqua-Aerobic. Am Dien-
stag, 25.6., gibt es im Bad Forstenrieder Park Wasser-
gewöhnung und Spiele für Kindergartenkinder (Kindergarten-
gruppen bitte über m-baeder@swm.de anmelden). Im 
Müller’schen Volksbad bieten die SWM an diesem Tag 
Rückenschwimmen für Erwachsene und Anfängerkurse für 
Frauen und Mädchen an.Das Michaelibad wartet am Mitt-
woch, 26.6., mit mehreren Kinderschwimmkursen für ver-
schiedene Alters- und Leistungsstufen  auf. Am Donnerstag, 
27.6., kann man abends im Südbad bei Aqua-Power an der 



Bikinifigur arbeiten. Am Freitag, 28.6., gibt es ein großes 
Kinder-Spielfest im Cosimawellenbad. Im Nordbad können 
Erwachsene sich bei Aqua-Zumba® zu heißen Rhythmen im 
Wasser austoben. Im Bad Forstenrieder Park gehört der 
Samstag, 30.6., vormittags Babys (3 bis 6 Monate) und 
Schwangeren. Am Nachmittag stehen diverse Aqua-Kurse 
auf dem Programm. Am Sonntag, 30.6., können im Müller’
schen Volksbad und in der Olympia-Schwimmhalle
Erwachsene das Schwimmen sowie das Kraulen erlernen.

Mitmachen ist einfach 
Einfach das passende Angebot aus dem Programm heraus-
suchen und rund 30 Minuten vor Kursbeginn an der Kasse 
des entsprechenden Bads buchen. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, sie variiert je nach Kursangebot und Bad. Jeder 
Kurs dauert 60 Minuten und kostet zum regulären Badeintritt 
für Kinder und Erwachsene gleichermaßen 1 Euro. Die 
Erlöse der Schnupperstunden werden dem Münchner Kindl-
Heim gespendet.

Das ausführliche Veranstaltungsprogramm gibt es an allen 
Badkassen sowie unter www.swm.de/wassersportfestival.

Infos zu den regulären Kursangeboten in den M-Bädern gibt 
es ebenfalls an den Badkassen und unter www.swm.de.

Hinweis: Die Bilder können unter www.swm.de/presse her-
untergeladen werden. 

Ansprechpartner für die Presse:

Edith Rubenbauer Bettina Hess
Landeshauptstadt München Stadtwerke München 
Referat für Bildung und Sport
Sportamt
Sportinformation/Kommunikation Pressesprecherin
Telefon: 089/ 233 83704 Telefon: 089/23 61-50 42
Fax: 089/ 233 83704 Fax: 089/23 61-70 50 42
E-Mail: edith.rubenbauer@muenchen.de Email: presse@swm.de
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Kapazitätsengpässe wegen Veranstaltungen 
in der Allianz Arena

Großveranstaltungen in der Allianz Arena können in dieser Woche 
zusätzliche Einschränkungen auf der U6 im Münchner Norden verur-
sachen. Den Auftakt bildet das kurzfristig angesetzte öffentliche Training 
des FC Bayern München am Mittwoch, 26. Juni, und Donnerstag, 
27. Juni, ab jeweils 17 Uhr mit bis zu 25.000 Besuchern pro Termin. Je 
mehr davon die U6 zur An- und Abreise nutzen, desto größer werden dort 
die Beeinträchtigungen sein. Denn die U-Bahn kann aufgrund der Bau-
stellensituation nicht über den an Werktagen ohnehin angebotenen 5-Mi-
nuten-Takt hinaus verstärkt werden. Der Schienenersatzverkehr (SEV-
Linien 106 Studentenstadt – Kieferngarten und X106 Alte Heide – Frött-
maning) soll zwar durch private Busse im Auftrag der Veranstalter ver-
dichtet werden, um eine zusätzliche Direktverbindung von der Studenten-
stadt zum Stadion zu schaffen; auch hier ist aber mit Engpässen und 
Wartezeiten zu rechnen. Ab Garching fährt die U6 alle 10 Minuten 
Richtung Arena.

Wichtig: Wer keine Eintrittskarte für das Stadion hat, sollte der Allianz 
Arena fernbleiben! Dort werden am Veranstaltungstag keine Tickets mehr 
ausgegeben.

Für die An- und Abreise zum Frauen-Länderspiel zwischen Deutschland 
und Japan am Samstag, 29. Juni, empfiehlt die MVG ihren Fahrgästen 
vor allem, möglichst früh anzureisen. Seitens der Arena wird dies durch 
ein Familienfest auf der Esplanade unterstützt, welches bereits um 14 Uhr
beginnt (Anpfiff 17.45 Uhr).



 

Presse-Mitteilung

Hellabrunns Seelöwen-Kindergarten ist eröffnet  

Vier Seelöwen-Babys erobern die Robbenanlage

So ganz geheuer ist den Seelöwen-Babys die Sache nicht. Mit großen schwarzen 
Knopfaugen schauen sie ihren Müttern zu: Runter vom Trockendeck, drei mal elegant 
rutschen, erste Flosse ins Wasser, zweite Flosse ins Wasser, Kopf runter und schwimmen. 
Ganz einfach.

So weit die Theorie. Die Praxis sieht bei Seelöwen-Babys aber immer etwas anders aus. Da 
wird sich geziert, mit der Flossenspitze die Wassertemperatur getestet, dann wird gebrüllt, 
weil die Mutter längst in den Fluten ist, bevor sich das Jungtier endlich in das unheimliche, 
nasse Element wagt.

Ähnlich wie kleine Kinder müssen Seelöwen-Babys das Schwimmen erst lernen. Nora ist 
jetzt drei Wochen alt und hat ihre ersten Schwimmzüge - bestens betreut von den 
Tierpflegern und ihrer Mutter - in einem kleinen Becken hinter den Kulissen erlernt. 
Mittlerweile hält sie sich schon recht gut über Wasser. Aber der Sprung in das große Becken 
ist für die Seelöwen-Mütter und die Tierpfleger immer wieder ein Abenteuer.  

Nora, Nelly und Nick sind jetzt täglich beim Babyschwimmen im Seelöwen-Pool zu 
beobachten. Das jüngste Seelöwen-Baby muss erst noch Schwimmen lernen und wird 
gemeinsam mit Mutter Sandy in den nächsten Tagen zu seinen Halbgeschwistern ins große 
Becken nach kommen. Bis dahin gibt es hoffentlich auch sein Geschlecht preis, sodass es 
schnell einen Namen bekommen kann. 

Die etwa vier Kilo schweren und 45 Zentimeter großen Jungtiere werden etwa vier Mal 
täglich gesäugt. In Hellabrunn leben jetzt insgesamt 15 Kalifornische Seelöwen. 

„Seelöwen sind die geborenen Entertainer. Seelöwen-Babys bei ihren ersten 
Schwimmversuchen zu beobachten, ist Unterhaltung pur! Nun hoffen wir nur noch auf 
Nachwuchs bei den Mähnenrobben, dann ist der Robben-Kindergarten komplett“, freut sich 
Zoodirektor Dr. Andreas Knieriem. 



Nora geboren am 31. Mai, Mutter Elmira (6) 
Nelly geboren am 10. Juni, Mutter Molly (16) 
Nick geboren am 12. Juni, Mutter Johna (9) 
Seelöwen-Baby Nummer 4 geboren am 19. Juni, Mutter Sandy (16)  
Seelöwen-Vater: Barney (15)

München, den 21.06.2013/ 23 

Weitere Informationen: 
Christiane Reiss 
Leitung Marketing/Presse 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 / 625 08-718 
Fax: +49(0)89 / 625 08-32 
E-mail: presse@tierpark-hellabrunn.de
Website: www.tierpark-hellabrunn.de
www.facebook.com/tierparkhellabrunn

Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtrates: 
Christine Strobl, 2. Bürgermeisterin 
Vorstand: 
Dr. Andreas Knieriem  
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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www.parkundride.de 
 
Änderungen bei den P+R Parkpreisen zum 1. Juli 2013 
 
Nach mehreren Jahren Preisstabilität gelten ab 1. Juli 2013 für die Zehnerkarten in Preisstufe 1 
und 2 sowie in Preisstufe 1 für die Monats- und Jahresparkkarten neue Preise. Alle anderen 
Parkpreise auf den von der P+R Park & Ride GmbH betreuten Pendlerparkplätzen bleiben 
unverändert. Ebenfalls zum 1. Juli wird auch die Park-and-Ride-Anlage Messestadt Ost in das 
bestehende Preissystem integriert.  
 
München, 21.06.2013 – Auf den von der P+R Park & Ride GmbH betreuten Park-and-Ride-Anlagen 
gelten für einige Parktickets ab 1. Juli neue Parkpreise. Die Preise für die sog. Zehnerkarte (flexibel 
10-mal parken) erhöhen sich in Preisstufe 1 von 6,50 EUR auf 8,00 EUR und in Preisstufe 2 von 13,00 
EUR auf 14,00 EUR. In Preisstufe 1 kostet die Monatskarte künftig 9,50 EUR (bisher 8,50 EUR). Für 
die P+R-Jahresparkkarte, die vergleichbar dem „Modell 12 für 10“ des IsarCard-Abonnements das 
beliebig häufige Parken innerhalb eines Jahres ermöglicht, ergibt sich damit in der Konsequenz in der 
Preisstufe 1 ein neuer Preis von 95,00 EUR. Alle anderen Preise des P+R Entgeltsystems bleiben 
unverändert.  
 

Preisstufe Region 1 (Stadtrand) 2 (Zentraler) Petershausen 

P+R Tagesticket 0,50 EUR 1,00 EUR 1,50 EUR 1,00 EUR 

P+R Zehnerkarte 4,00 EUR NEU 8,00 EUR  
(ALT 6,50 EUR) 

NEU 14,00 EUR 
(ALT 13,00 EUR) 9,00 EUR 

P+R Monatskarte 7,50 EUR NEU 9,50 EUR 
(ALT 8,50 EUR) 17,00 EUR 15,00 EUR 

P+R Jahreskarte 75,00 EUR NEU 95,00 EUR 
(ALT 85,00 EUR) 170,00 EUR 140,00 Euro 

 



P+R Park & Ride GmbH                                                                                                   Presseerklärung vom 21. Juni 2013  

 

 

Die Preisanpassung war aufgrund der gestiegenen Kosten unumgänglich. Zuletzt waren die Preise 
im Sommer 2010 erhöht worden. Durch die stärkere Anhebung des Preises der Zehnerkarte in der 
Preisstufe 1 konnten die anderen Parkpreise stabil gehalten werden bzw. der Anstieg bei der 
Monats- und Jahresparkkarte in Preisstufe 1 begrenzt werden.  
 
Die Park-and-Ride-Anlage Messestadt-Ost wird ab 1. Juli erstmals für Park-and-Ride-Kunden 
kostenpflichtig und in die Preisstufe 1 integriert. Abgesehen von dem Parkplatz am S-Bahnhof 
Perlach (Stephenson-Platz, 50 Stellplätze) sind damit im Stadtgebiet München alle Park-and-Ride-
Anlagen) kostenpflichtig. Das Parkhaus wurde im September 2002 eröffnet und verfügt mit 
dynamischer Parkleitbeschilderung bereits auf der A 94, personeller Präsenz rund um die Uhr und 
Serviceeinrichtungen (Cafeteria, Toilettenanlagen) über einen besonders hohen 
Ausstattungsstandard. Es wurde deshalb im November 2006 vom ADAC als „Benutzerfreundlicher 
P+R Parkplatz“ zertifiziert. Die Stammkunden wurden bereits durch Infoflyer direkt vor Ort über die 
Einführung der Parkpreise informiert. 
 
Der Stadtrat der Landeshauptstadt München hat der Parkpreisanpassung und der Einführung von 
Parkentgelten auf der P+R Anlage Messestadt-Ost am 02.05.2013 zugestimmt. 
 
Wichtig für die Übergangszeit: Alle P+R Zehnerkarten, die bis zum 30. Juni 2013 erworben werden, 
behalten auch zum „alten Preis“ von 6,50 EUR bzw. 13,00 EUR Ihre Gültigkeit. Bei den P+R 
Jahreskarten gilt eine „erweiterte Übergangszeit“, d.h. die Preisanpassung erfolgt erst zum 1. August 
2013. 
 
Die offensichtlich ebenfalls zum 1. Juli 2013 auf einer Park-and-Ride-Anlage in Fürstenfeldbruck 
beabsichtigte Einführung von Parkentgelten hat eine andere Struktur und andere Parkpreise und wird 
nicht von der P+R Park & Ride GmbH betreut. Alle aktuell von der P+R Park & Ride GmbH betreuten 
kostenpflichtigen P+R Anlagen sind auf dem Plan dargestellt: 
 
 



P+R Park & Ride GmbH                                                                                                   Presseerklärung vom 21. Juni 2013  

 

 

 

  

Die P+R Park & Ride GmbH ist das Serviceunternehmen der Landeshauptstadt München für den Bereich Parken. In seinem 
Kerngeschäftsfeld Park-and-Ride betreut das 1992 gegründete Unternehmen in München und vor den Toren der Stadt mehr 
als 11.000 Pkw-Stellplätze und unterstützt damit umweltfreundliche Mobilität im Übergang von der Straße auf die Schiene. 
Dem bequemen Umsteigen auf die öffentlichen Verkehrsmittel dient auch der Betrieb von vier Fahrradparkhäusern und von 
Fahrradstellplätzen an zahlreichen Schnellbahnhöfen. Weitere Aufgabenfelder sind der Betrieb von fünf Anwohnergaragen 
der Stadt München, darunter der bundesweit bisher einzigartigen automatischen Anwohnergarage in der 
Donnersbergerstraße sowie das Management der beiden dezentralen Busterminals Fröttmaning und Messestadt Ost. Das 
jüngste Geschäftsfeld bildet der Betrieb von sieben CityParkanlagen mit über 1.500 Stellplätzen im Stadtgebiet München. 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung: 
 
Isabell Voigt  
Pressesprecherin 
 
Tel. (089) 32 46 47-17  
Fax (089) 32 46 47-18 
E-Mail: I.Voigt@parkundride.de 
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